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Jedes Jahr werden Stiftungen errichtet. Jedes Jahr werden aber 
auch Stiftungen auf Grund von mangelnder Aktivität oder zu ho-
her Verwaltungskosten aufgelöst. Dies ist die eine Seite des Stif-
tungssektors. Viele tolle Ideen, wie gemeinnütziges Engagement 
oder soziales Unternehmertum gelebt werden können, sind die 
positive Seite der Philanthropie. Diesen Ideen fehlt es oftmals an 
Ressourcen, dieses Engagement umzusetzen. 
Wie in der Wirtschaft sind auch im Stiftungssektor Kooperatio-
nen notwendig. Trotz fachlicher oder ideologischer Unterschiede 
kann zumindest administrativ ein gemeinsames Dach gesucht 

werden, um Synergien zu nutzen. Und wer weiss, ob sich dadurch  
– über die Administration hinaus  – nicht auch Gelegenheiten zur 
Entwicklung gemeinsamer Projekte ergeben.
Während an anderen Stiftungsstandorten wie Basel, Genf oder 
Zürich Dachstiftungen präsent sind, blieb in Bern dieses Instru-
ment bisher untervertreten, obwohl in Bern schon seit längerem 
eine Dachstiftung existiert. Unsere Gruppe ist stolz, diese Dach-
stiftung betreuen zu dürfen. Gerne möchten wir die sich daraus 
ergebenden Möglichkeiten auch weiteren Stiftungen, Stiftungs-
räten und Interessierten vorstellen. 

Liebe Leserinnen und Leser
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Dachstiftungen werden auch von den beiden Dachverbänden 
proFonds und SwissFoundations durch Publikationen oder Aus-
tauschgefässe gefördert. 

www.profonds.org/weitere-termine/workshop-dachstiftungen/ 
www.swissfoundations.ch/de/dachstiftung 
www.graffenried.ch/file/stiftungen_informationen/dach.pdf

In der Schweiz gibt es aktuell rund ein Dutzend Dachstiftungen, die sich 
aufgrund ihrer Geschichte, ihrer inhaltlichen Schwerpunkte und der  
ideellen, politischen oder religiösen Ausrichtungen unterscheiden.

Weiterführende Literatur: 

•	 STUDEN GORAN, Die Dachstiftung – Das Tragen und Verwalten  
	 von Unterstiftungen unter dem Dach einer selbständigen Stif- 
	 tung, Diss. Basel 2011

•	 BURLA STEPHAN, Dachstiftungen und andere Kooperations- 
	 möglichkeiten, in: Innovation statt Stagnation – Wie sich Stif- 
	 tungen aus der Krise befreien, Georg von Schnurbein + Philipp  
	 Egger (Hrsg.), Basel 2013, S. 111 ff.

WISSEN AKTUELL

Weitere Informationen zu Dachstiftungen

INFOBOX

Die Berner Dachstiftung
Die Berner Dachstiftung ist im Handelsregister als Fontes-Stiftung eingetragen. Die Form dieser Dachstiftung wurde im Jahr 2011 aus 
einem Bedürfnis der Praxis errichtet. Die ursprüngliche Stiftung existiert seit 1970. Das Kompetenzzentrum Stiftungen der Von Graffen-
ried Gruppe ist stetig daran, diese Dachstiftung in ihren Strukturen und Angeboten zu verbessern. 

 www.graffenried.ch/berner-dachstiftung



 

-   2   -

VON GRAFFENRIED GRUPPE
Kompetenzzentrum Stiftungen / Family Office
stiftungen@graffenried.ch
www.kompetenzzentrum-stiftungen.ch

PRIVATBANK VON GRAFFENRIED AG
bank@graffenried.ch / biel@graffenried.ch
www.graffenried-bank.ch

VON GRAFFENRIED AG LIEGENSCHAFTEN
liegenschaften@graffenried.ch
www.graffenried-liegenschaften.ch

VON GRAFFENRIED AG TREUHAND
treuhand@graffenried.ch
www.graffenried-treuhand.ch
Bern und Zürich

VON GRAFFENRIED RECHT
recht@graffenried.ch
www.graffenried-recht.ch

WWW.GRAFFENRIED.CH

Vertrauen verbindet.

Dachstiftung – Zweck und Vorteile

Die Dachstiftung ist keine gesetzlich normierte Sonderform, son-
dern hat sich in jüngerer Zeit aus der Praxis heraus entwickelt. Es 
existieren in der Schweiz bereits einige den eidgenössischen oder 
kantonalen Aufsichtsbehörden unterstellten Dachstiftungen.
Sie ermöglichen es auch kleineren Stiftungsvorhaben, die ge-
wünschten Zwecke durch Bündelung des Kosten- und Verwal-
tungsaufwandes sowie des vorliegenden Know-hows in der Dach-
stiftung zu verfolgen. Die Errichtung einer selbständigen Stiftung 
ist so nicht notwendig, ebenso wenig die kostenaufwändige Wei-
terverwaltung der bisherigen Stiftung. 
Rechtlich handelt es sich beim Zusammengehen einer kleineren 
Stiftung mit einer Dachstiftung um eine Kooperation, welche in 
verschiedenen Formen ausgestaltet werden kann. Am losesten 
ist die Personalunion auf Ebene Stiftungsrat. Oft erfolgt die Ko-
operation auch durch eine Fusion oder Vermögensübertragung 
beider Stiftungen: die beiden Rechtsträger werden verschmolzen. 
Es handelt sich hier um eine endgültige, nachhaltige und irrever-
sible Lösung. Die Fusion zwischen einer Dachstiftung und einer 
kleineren Stiftung, fortan Unterstiftung, ist eine Absorptionsfu-
sion gemäss dem schweizerischen Fusionsrecht: die Dachstiftung 

übernimmt die zukünftige Unterstiftung. Zu lösen sind hier insbe-
sondere die Fragen nach der Kompatibilität der Zwecke und nach 
der Organisation bzw. Einflussnahme des bisherigen Stiftungsrats 
der neuen Unterstiftung. 

Vorteile 
Zentraler Vorteil der Dachstiftung ist sicher die bereits erwähnte 
Kosteneinsparung und Steigerung der Effizienz auf Seiten der Un-
terstiftung. Den Unterstiftungen soll und kann so die Möglichkeit 
gegeben werden, ihre persönlichen Förderanliegen gepoolt und 
kosteneffizient zu verwirklichen. 
Bei Unterstiftungen oder unselbständigen Stiftungen besteht als 
weiterer Vorteil in der Regel eine gewisse Flexibilität hinsichtlich 
des Stiftungszwecks; er kann erleichtert neuen Gegebenheiten 
angepasst werden. Die Kontinuität ist durch den – üblicherweise 
weit gefassten – Stiftungszweck der Dachstiftung gegeben, den 
es von der Unterstiftung zu respektieren gilt. Ein Stiftungsfonds 
unter einer professionell geführten Dachstiftung ist insgesamt 
eine persönlich gestaltbare, flexible und kosteneffiziente Alter-
native zu einer eigenen, separaten Stiftung. 

EINLADUNG ZUR STIFTUNGSINFO "persönlich"

Gerne möchten wir Ihnen Informationen rund um das Thema Stiftungen auch in persönlicher Form übermitteln. Dazu laden wir Sie gerne  
zu unserer ersten STIFTUNGSINFO "persönlich" mit folgendem Themenschwerpunkt ein:

Die Berner Dachstiftung – konkrete Möglichkeiten und Nutzen
Donnerstag, 31. Januar 2019, 17.15 Uhr, Impact Hub, Bern

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Besten Dank für Ihre Anmeldung bis zum 15. Januar 2019 per E-Mail an stiftungen@graffenried.ch 

Mehr Infos zum Programm unter https://www.graffenried.ch/file/stiftungen_informationen/Stiftungsinfo.pdf


